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VolkskomtroUa im
klarer Genosse 1st der fest auf dem Boden der Politik unserer 
Partei steht nicht nur möglich Ist die Betriebsgruppe unserer 
Partei zur treibenden Kraft zu machen, sondern auch die ganze 
Belegschaft für den Kampf gegen Schwarzhandel und Kompen­
sation und damit als Stütze der Volkskontrolle zu gewinnen. Zur 
unmittelbaren Anteilnahme der Belegschaft an der Kontrolle der 
Produktion und zur Unterstützung der Arbeit der Kreisausschüsse 
ist vorgesehen, in jedem Betrieb einen PlanungsausschuB zu 
schaffen, der sich aus den fortschrittlichsten Arbeitern, Technikern 
und Ingenieuren zusammensetzt.

Die Aufgaben der Ernährungsausschüsse erstrecken sich nicht 
aliein auf Ernäkfungsfragen. Sie haben nicht nur eine amtliche 
Tätigkeit für die Ämter Handel und Versorgung auszuüben. Es 
gilt vielmehr, den Charakter der demokratischen Volkskontroile 
deutlich in den Vordergrund zu steilen. Das ist zum Beispiel im 
Kreis Löbau sehr gut gelungen. In diesem Kreise wurden 55 Ver­
sammlungen durchgeführt, die deshalb einen noch nie erreichten 
Besuch zu verzeichnen hatten, weil es gelungen war, die Massen­
organisationen zu einer wirklichen Teilnahme an den Arbeiten der 
Volkskontrolle heranzuziehen. In den Versammlungen sprachen 
je drei Redner der Blockparteien (SED, CDU und LDP). Unser 
aktives Auftreten hatte zur Folge, daß die Versammlungsteil­
nehmer gerade unseren Rednern den stärksten Beifall zollten. 
Unser Weg zur Bekämpfung der Not ist so klar, daß auch den 
Rednern der CDU und LDP oftmals nichts anderes Übrigblieb, 
als unseren Genossen ebenfalls zuzustimmen.

' Zur Erzielung einer erfolgreichen Arbeit sind den einzelnen 
Organisationen oder Institutionen, aus denen sich die Ernährungs­
ausschüsse zusammensetzen, spezielle Aufgaben verantwortlich 
zugewiesen.

Der FDGB betreut die industrielle Erzeugung und muß in oft 
schwierigen ideologischen Auseinandersetzungen mit Kollegen in 
den Betrieben erreichen, daß den Kompensationsgeschäften für 
die Betriebsküchen ein Ende gemacht wird. Er muß dafür sorgen, 
daß die nichttarifliche Deputatgewährung industrieller Erzeugnisse 
(Strümpfe, Textifwaren, Kohlen, Bindegarn usw.) aufhört. Sein 
Kampf gilt der Arbeitsbummelei und den Diebstählen. Er muß 
eine präzise Kontrolle der gesamten Erzeugung und Ihrer plan­
mäßigen Lenkung auf normalem Wege an die Verbraucherschaft 
durchsetzen. Das Ist ein hartes Stück Arbeit.

Die Polizei hat die Aufgabe, die Warentransporte auf Land­
straßen, Eisenbahn, Schiffahrtswegen usw. zu kontrollieren und 
nicht ordnungsgemäße Transporte sicherzustellen.

DieOrtsernährungsausschüsse betreuen ihr Dorf, sichern mit 
der VdgB die Feldbestellung, den Flurschutz, die Ernteeinbringung 
und SollabfÜhrung; sie helfen den landwirtschaftlichen Genossen­
schaften beim Aufkauf freier Mengen und riegeln die Dörfer vor 
den wilden Aufkäufern ab und überwachen solche Bauern, die un­
berechtigterweise vor Erfüllung ihres Solls Erzeugnisse davon­
fließen lassen wollen. Sie haben das Recht der Nachkontrolle bei 
den Aufkaufsfirmen über die weitere Verwendung aufgekaufter 
freier Spitzen,

Die landwirtschaftlichen Genossenschaften führen Im Auftrag 
des Landesernährungsausschusses neben der Erfassung der Pfllcht- 
abiieferungsmengen den Ankauf der freien Spitzen du;ch und 
liefern dafür den Bauern diejenigen landwirtschaftlichen Ge­
brauchsartikel, die aus dem ailgemeinen Verteilungspian für 
industriewaren herausgenommen werden und für diesen beson­
deren Zweck zur Verfügung stehen. In den Kreisstädten werden 
öffentliche Ausstellungen der Industriellen landwirtschaftlichen 
Gebrauchsartikel dürchgeführt, damit der Bauer sieht, daß die 
Gegenlieferungen tatsächlich vorhanden sind.

Die VdgB führen systematisch Bauemversammlungen durch, 
zu denen die Industriearbeiter des Ortes wie die Belegschaften 
von Industriewerken der nahe liegenden Städte eingeladen werden. 
Insbesondere die VdgB sollen in der Arbeit der Ernährungsaus­
schüsse initiativ euftreten und überall die Beteiligung sämtlicher 
Blockparteien und der anderen Massenorganisationen anstreben.
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Die besonderen polizeilichen Maßnahmen
1. Die Volkspolizei führt auf den Straßen und Verkehrswegen des 

Landes Sachsen in ununterbrochener Folge Verkehrskontrollen durch. *
2. Der FDGB wird die Polizei durch Kontrolltrupps unter­

stützen, die sich aus Gewerkschaftsvertretern der Betriebe zusam­
mensetzen. Die Kreis- und Ortsvorstände des FDGB werden zur 
Vermittlung solcher Kontrolltrupps Tag und Nacht auf telefonischen 
Anruf zur Verfügung stehen.

3. Den Transporten müssen außer den angeordneten Land­
frachtbriefen Lieferpapiere beiliegen, aus denen , der ordnungs­
gemäße Bezug ganz einwandfrei ersichtlich ist. Landwirtschaftliche 
oder industrielle und gewerbliche Produkte, für die ordnungs­
gemäße Transport- und Bezugsnachweise nicht vorliegen, werden 
sichergestellt.

4. Sofern für solche Produkte binnen drei Tagen der ord­
nungsgemäße Bezug nicht nachgewiesen werden kann, verfallen
sie der endgültigen Beschlagnahme (Einziehung). }

5. Beschlagnahmte Waren werden unter öffentlicher Rech­
nungslegung durch die „Volkssolidarität" verteilt, größere Posten 
auf Grund des Verteilerplanes der Bewirtschaftung zugeführt.

6. Die Kreis- und OrtsernährungsausschÜsse sind zur Kontrolle 
und zur Organisierung der Durchführung dieser Maßnahmen ein­
geschaltet.
Beispiele der Volkskontrolle auf den Verkehrswegen

Wir kamen mit dem PKW aus Mecklenburg und Brandenburg 
zurück. Dort gab es auch Verkehrskontrollen, aber nur nach den 
Wagenpapieren. Irgendwo In Sachsen dagegen: Verkehrekontrolle.
Der uniformierte Polizeiangestellte erbittet den Fahrbefehl, die 
Wagenpapiere. Gleichzeitig treten an den Wagen Zivilisten mit 
weißen Armbinden (Aufdruck: „Volkspolizei"). „Was haben Sie 
geladen? Bitte, öffnen Sie den Kofferraum des WagensI Was ist 
In den Paketen? Wir möchten uns bitte von dem Inhalt über­
zeugen) Dankei" — Auf der Gegenseite brummt ein Lastwagen 
heran. „Halt) Bitte, Ihren Fahrbefehl und den Landfrachtbriefl" 
Uniformierte und zivile Helfer stecken die Köpfe zusammen.
Dann wird die Ladung durchgesehen. In Ordnung! „Na, Kamerad, 
öffne mal den Sitzkasten des Führerstandeslv „Was geht das euch 
an?" „Du bist doch Gewerkschaftskollege? Komm, mache uns 
den Dienst nicht noch schwerer, als er schon 1st)" Ein Paket 
kommt zum Vorschein. Inhalt: einige Rollen Bindegarn. „Das 
muß sichergestellt werden 1" „Sieh, wenn es nun alle so'machten, 
wohin sollten wir ln unserer Wirtschaft kommen?" — Voller Zorn 
knallt der Fahrer die Wagentür zu.

Wir unterhalten uns mit den freiwilligen Helfern der Polizei.
„Wird noch viel Schieber- und Schwarzhandelsware vorgefunden?"
„Vor 14 Tagen war es noch bedeutend, jetzt hat es merklich nach­
gelassen) Die Aufklärung in den Betrieben und unsere Nach­
kontrolle helfen) Zu Beginn der Kontrolle gab es oft harte Aus­
einandersetzungen. Auch, Tränen. Viele wollten die ganze Aktion 
nicht verstehen. Heute erhalten wir Kontrolleure von dem auf- 
bauwilligen Teil unserer Bevölkerung offene Anerkennung."
Aber auch das gibt esl

Bel einer Kontrolle von Warentransporten auf dem Bahnhof 
Seitschen bei Bautzen zogen drei junge Burschen die Pistolen 
und erschossen die beiden kontrollierenden Poiizeiangesteliten.
Damit das ganze Volk ordnungsgemäß versorgt werden kann, 
starben sie...

Nun diejenigen, die nichts mit Ihren Aufgaben anzufangen 
wissen, ln noch nicht allen Gemeinden funktionieren die Aus­
schüsse überhaupt oder richtig, Der Landesernährungsausschuß 
entsendet seine Mitglieder zur Kontrolle und Hilfe in die Kreise.
Im Kreis Grimma eine Dorfgemeinde: „Wir können noch nicht 
anfangen, uns fehlen die Armbinden!" Oje 1 Die wirklichen Ur­
sachen der geringen Aktivität Hegen vielfach ln dton Familien­
bindungen innerhalb der Dörfer,

In einem Bericht aus Stollberg heißt es: Da Kompensations­
geschäfte zu gefährlich werden,beginnt man sich zu,,beschenken". 
Bauern „verschenken" Lebensmittel und bekommen dafür etwas 
anderes „geschenkt".

Noch gibt es also viele Mängel, aber auch sie müssen und 
werden in zäher, zielbewußter Arbeit ebenfalls überwunden. Der 
Anfangserfolg 1st sichtbar und verpflichtet!
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